
P R E S S E M E L D U N G
 
Leichte Sprache endlich auch visuell unterstützt
Neue DIN-Empfehlungen als Grundlage für barrierefreie Kommunikation 
 
Vom Formular bis zur Webseite – die Anzahl der Medien in sogenannter Leichter 
Sprache wächst. Als Werkzeug barrierefreier Kommunikation sorgt sie für 
gesellscha!liche Teilhabe von Menschen mit eingeschränkten Lese- und 
Verstehensfähigkeiten. Die neue DIN SPEC (PAS) scha" mit ihren »Empfehlungen 
für Deutsche Leichte Sprache« eine wesentliche Grundlage für eine einheitliche und 
erfolgreiche Umsetzung.
 
Dabei spielen endlich auch die Gestaltung und die Schri! eine Rolle. Heißt: Typografie,
also Schri!wahl und -größe, Satzspiegel, Spaltenbreite etc. werden systematisch in die 
Anforderungen einbezogen. Das macht das Text-Erleben von Menschen, die aus 
unterschiedlichen Gründen über eine geringe Kompetenz in der deutschen Sprache 
verfügen, einfacher – und somit auch barrierefreier. Damit werden immerhin 6,2 
Millionen Erwachsene in Deutschland erreicht.
 
Die neue DIN SPEC richtet sich an Texterinnen und Texter, Übersetzerinnen und 
Übersetzer, Designerinnen und Designer, Prüferinnen und Prüfer sowie 
Au!raggeberinnen und Au!raggeber. Die Empfehlungen dieses Dokuments dienen 
der Qualitätssicherung und sind gleichermaßen als Kriterien für Ausschreibungen 
nutzbar.  Um gesellscha!liche Teilhabe zu gewährleisten, werden Texte aus der 
Alltagssprache in Leichte Sprache sowie in eine klare, gut erfassbare Typografie 
übersetzt. Das Ergebnis muss so verständlich wie lesbar sein. Dazu trägt in 
beträchtlichem Maße auch die visuelle Gestaltung eines Textes bei.
 
Erarbeitet wurde die neue DIN SPEC 33429 im Au!rag des Bundesministeriums für 
Arbeit und Soziales (BMAS) unter Beteiligung von Vertreterinnen und Vertretern aus 
den Bereichen Öffentliche Hand, Wissenscha!, Design, Übersetzung und Prüfung 
sowie Verlagen. Für den visuellen Teil waren über den »Rat für Inklusion« des 
Deutschen Designtags Expertinnen und Experten aus Typografie, Illustration, 
Schri!enentwicklung und Gestaltung beteiligt. Menschen mit Lernschwierigkeiten 
waren in allen Phasen der Erarbeitung eingebunden und wurden dabei von ihren 
jeweiligen Organisationen unterstützt.
 
Das Kapitel »Empfehlungen zur visuellen Gestaltung« zeigt die Bedeutung von 
Gestaltung für die Textverständlichkeit auf. Darin werden Gestaltungsgenres ebenso 
erklärt wie visuelle Strukturierung, Format und Seitengestaltung, Auszeichnungen, 
Tabellen, grafische Elemente, Texturen, Tonwerte und Farben und nicht zuletzt auch 
Auswahlkriterien bzgl. Schri!en für unterschiedliche Textsorten vorgelegt. Auch das 
Thema Bild kommt nicht zu kurz und befasst sich u. a. mit Bildarten und ihrer 
Verwendung, Erkennbarkeit und Verständlichkeit, Hilfsmi#eln für die bildliche 
Darstellung sowie dem Verhältnis von Bild und Sprache.
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»Endlich hat Arial 14 Punkt als eine Art Universaldübel für die Gestaltung von Texten 
in Leichter Sprache ausgedient«, betont der Präsident des Deutschen Designtags, Boris
Kochan. »Mit der unter Beteiligung von Designerinnen und Designern erarbeiteten 
DIN SPEC wurden Empfehlungen geschaffen, die der Sprachlichkeit eine visuelle 
Form zur Seite stellen. Und so die Teilhabe von Bürgerinnen und Bürgern mit 
eingeschränkten Lese- und Verstehensfähigkeiten an jeglicher schri!licher 
Kommunikation erweitert. Was mich dabei zusätzlich freut: Der Au!rag des 
Bundesministeriums für Arbeit und Soziales an das DIN grei! die Forderungen der 
Stellungnahme des Designtags ›Angemessene Kommunikation mit Leichter Sprache 
und inklusivem Kommunikationsdesign‹ aus dem Jahr 2020 auf.«
 
- - - - - - - - - - - - 

 
Link zur Stellungnahme des Deutschen Designtag vom 6. Februar 2020
h#ps://www.designtag.org/wp-
content/uploads/2020/02/20200206_DT_Stellungnahme_InklusivesKommunikationsd
esign.pdf
 
Möglichkeit zur Kommentierung
Die DIN SPEC wird ab 3. März auf der Webseite 
h#ps://www.din.de/de/mitwirken/normenausschuesse/naerg/e-din-spec-33429-2023-
04-empfehlungen-fuer-deutsche-leichte-sprache--901210   bereitgestellt. Bis zum 3. Mai 
können ihre Inhalte von der Fachöffentlichkeit, d. h. auch von Designerinnen und 
Designern, kommentiert werden.

Buchtipp: Ratgeber für Leichte Sprache und ihre Gestaltung
An der Arbeit der DIN SPEC war auch Sabina Sieghart beteiligt, die gemeinsam mit 
ihrer Forschungspartnerin aus der Linguistik, Be#ina M. Bock, im letzten Jahr einen 
Ratgeber veröffentlicht hat: »Wie Unternehmen und Behörden barrierefrei 
kommunizieren können.« Hier der Link dazu: 
h#ps://www.designtag.org/2022/01/buchtipp-ratgeber-fuer-leichte-sprache-und-ihre-
gestaltung/

Buch in Planung
Designerinnen und Designer finden Hilfe bei der Auslegung der DIN Spec in einem 
Buch, das momentan von den Mitglieder des DIN-Ausschusses für visuelle Gestaltung 
erarbeitet wird.

Pressekontakt: Boris Kochan, kochan@designtag.org, Telefon +49 151 50419808 
oder Sabine Koch, koch@designtag.org, Telefon +49 30 24531489
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